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(RESS) (44) eines Fahrzeugs mit einem Fahrgastraum
(30), einem Antriebsaggregat (78) und einem Batteriesatz
(46), wobei das System umfasst:
einen RESS-Kühlmittelkreis (53), der derart ausgebildet ist,
um ein Kühlmittel durch den Batteriesatz (46) zu leiten,
und der umfasst: eine Pumpe (54) zum Pumpen des Kühl-
mittels durch den RESS-Kühlmittelkreis, einen Kühlmittel-
Heizstrang (57) mit einem Kühlmittel/Kühlmittel-Wärmetau-
scher (66) und ein steuerbares Kühlmittel-Umsteuerven-
til (56), welches betätigbar ist, um das Kühlmittel selektiv
durch den Kühlmittel-Heizstrang (57) zu leiten; und
einen Antriebsaggregat-Kühlmittelkreis (75), welcher einen
Heizungswärmetauscherstrang (83) umfasst, wobei der
Heizungswärmetauscherstrang (83) aufweist: eine HLK-
Pumpe (74) zum Pumpen des Kühlmittels durch den Hei-
zungswärmetauscherstrang (83), eine Kühlmittelheizung
(76), einen Heizungswärmetauscher (68), welcher derart
ausgebildet ist, um in einem HLK-Modul (28) angeordnet
zu sein, um Wärme an den Fahrgastraum (30) bereitzu-
stellen, und den Kühlmittel/Kühlmittel-Wärmetauscher (66),
wobei der Kühlmittel/Kühlmittel-Wärmetauscher (66) derart
ausgebildet ist, um eine Wärmeübertragung zwischen dem
Kühlmittel in dem Kühlmittel-Heizstrang (57) und dem Kühl-

mittel in dem Heizungswärmetauscherstrang (83) bereitzu-
stellen,
wobei ...
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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft allgemein
Heizungs-, Lüftungs- und Klimatisierungssysteme
(HLK-Systeme, engl. und im folgenden HVAC-Sys-
teme) und Temperatursysteme für aufladbare Ener-
giespeichersysteme (RESS von rechargeable energy
storage systems) wie z. B. Batteriesätze in Fahrzeu-
gen.

[0002] Es werden hochentwickelte Kraftfahrzeuge
vorgestellt, die ein RESS wie z. B. einen Batterie-
satz oder ein anderes aufladbares Energiespeicher-
mittel verwenden, um große Energiemengen für elek-
trische Antriebssysteme zu speichern. Diese Fahr-
zeuge können z. B. Plug-In-Hybrid-Elektrofahrzeuge,
Elektrofahrzeuge mit einer Brennkraftmaschine, die
als ein Generator zum Aufladen der Batterie verwen-
det wird, und Brennstoffzellenfahrzeuge umfassen.
Im Allgemeinen benötigen die RESS eine Art von
thermischem System bzw. Temperatursystem und
insbesondere zum Kühlen und Erwärmen eines Bat-
teriesatzes, um die Ladeleistung und die Lebensdau-
er des Batteriesatzes zu maximieren.

[0003] Typische Batterietemperatursysteme, die
verwendet werden, um den Batteriesatz zu kühlen
und zu erwärmen, sind von einer Luftströmung von
dem Fahrzeug-HVAC-System abhängig. Dies kann
Fahrgastraumluft sein, die durch den Batteriesatz
geleitet wird. Allerdings haben diese Systeme eini-
ge Nachteile wie z. B. eine geringe Wärmeabgabe
auf Grund des niedrigen Wärmeübertragungskoeffi-
zienten von Luft, Fahrgastinnenraum-Geräusche, -
Schwingungen und -Rauigkeit (NVH) infolge der Bat-
teriegebläsemotor- und Luftrauschgeräusche, eine
begrenzte Batteriekühlleistung, nachdem das Fahr-
zeug in der Sonne geparkt wurde (infolge von ho-
hen Lufttemperaturen in dem Fahrgastraum zu Be-
ginn des Fahrzyklus) und die Schwierigkeit, sicherzu-
stellen, dass ein Lufteinlassgitter bzw. -grill zwischen
dem Fahrgastraum und dem Batterietemperatursys-
tem durch Fahrgäste im Fahrzeug nicht versehent-
lich versperrt wird (was eine verminderte oder kei-
ne Batterieluftkühlströmung zur Folge hat). Andere
können eine separate, speziell vorgesehene Batterie-
satz-Kühlmittelheizung verwenden, um ein Kühlmittel
zu erwärmen, bevor es durch den Batteriesatz zirku-
liert wird. Allerdings sind bei solchen separaten Sys-
temen die Kosten, das Gewicht und die Komplexi-
tät der gesamten Fahrzeugheiz- und -kühlsysteme oft
erhöht.

[0004] Aus der DE 600 30 630 T2 ist ein Temperatur-
managementsystem für ein HVAC-System und eine
Batterie eines Fahrzeugs bekannt, das einen RESS-
Kühlmittelkreis für die Batterie und einen Antriebs-
aggregat-Kühlmittelkreis aufweist. Der RESS-Kühl-

mittelkreis umfasst eine Pumpe, einen Heizstrang
mit einem Kühlmittel/Kühlmittel-Wärmetauscher und
ein Umsteuerventil, mit dem ein Kühlmittel selektiv
durch den Wärmetauscher geleitet oder dieser um-
gangen werden kann, um das Kühlmittel zu einem
Kühlaggregat zu leiten. Der Antriebsaggregat-Kühl-
mittelkreis umfasst einen Heizungswärmetauscherst-
rang mit einer HVAC-Pumpe und einem Heizungs-
wärmetauscher, der in einem HVAC-Modul angeord-
net ist, um Wärme an einen Fahrgastraum des Fahr-
zeugs zu liefern. Ferner sorgt der Kühlmittel/Kühlmit-
tel-Wärmetauscher für eine Wärmeübertragung zwi-
schen dem Heizungswärmetauscherstrang und dem
Heizstrang des RESS- Kühlmittelkreis, um die Batte-
rie aufzuwärmen.

[0005] Ähnliche Systeme sind in der
US 2005/0167169 A1 und in der DE 42 38 364 A1
beschrieben, wobei jedoch eine zusätzliche Kühl-
mittelheizung und ein Umsteuerventil in dem An-
triebsaggregat-Kühlmittelkreis zusätzlich bzw. alter-
nativ zu dem Umsteuerventil des RESS-Kühlmittel-
kreises vorgesehen sind.

[0006] Die FR 2 884 058 A1 und die
DE 101 28 164 A1 beschreiben die Kopplung ei-
nes RESS-Kühlmittelkreises mit einem Kältemittel-
kreis eines HVAC-Systems.

[0007] Ferner ist aus der GB 2 383 840 A bekannt,
einen Luftabscheider in einem Temperaturmanage-
mentsystem eines Hybridfahrzeugs zu verwenden.

[0008] Es ist die Aufgabe der Erfindung, ein Tempe-
raturmanagementsystem und entsprechende Verfah-
ren zu schaffen, mit denen die Heizung und die Küh-
lung eines Fahrgastraumes und einer aufladbaren
Batterie eines Fahrzeugs optimal an unterschiedliche
Betriebszustände des Fahrzeugs anpassbar sind.

Zusammenfassung der Erfindung

[0009] Diese Aufgabe wird gelöst durch ein System
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und Verfahren
mit den Merkmalen der Ansprüche 5 oder9.

[0010] Eine Ausführungsform sieht ein HVAC- und
RESS-Temperaturmanagementsystem für ein Fahr-
zeug mit einem Fahrgastraum, einem Antriebsaggre-
gat und einem Batteriesatz vor. Das System kann ei-
nen RESS-Kühlmittelkreis und einen Antriebsaggre-
gat-Kühlmittelkreis umfassen. Der RESS-Kühlmittel-
kreis kann derart ausgebildet sein, um ein Kühlmit-
tel durch den Batteriesatz zu leiten, und eine Pumpe
zum Pumpen des Kühlmittels durch den RESS-Kühl-
mittelkreis, einen Kühlmittel-Heizstrang mit einem
Kühlmittel/Kühlmittel-Wärmetauscher und ein steu-
erbares Kühlmittel-Umsteuerventil umfassen, wel-
ches betätigbar ist, um das Kühlmittel selektiv durch
den Kühlmittel-Heizstrang zu leiten. Der Antriebsag-
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gregat-Kühlmittelkreis kann einen Heizkörper- bzw.
Heizungswärmetauscherstrang umfassen, wobei der
Heizungswärmetauscherstrang eine HVAC-Pumpe
zum Pumpen des Kühlmittels durch den Heizungs-
wärmetauscherstrang, eine Kühlmittelheizung, einen
Heizkörper bzw. Heizungswärmetauscher, welcher
derart ausgebildet ist, um in einem HVAC-Modul an-
geordnet zu sein, um Wärme an den Fahrgastraum
bereitzustellen, und den Kühlmittel/Kühlmittel-Wär-
metauscher aufweist, und wobei der Kühlmittel/Kühl-
mittel-Wärmetauscher derart ausgebildet ist, um eine
Wärmeübertragung zwischen dem Kühlmittel in dem
Kühlmittel-Heizstrang und dem Kühlmittel in dem Hei-
zungswärmetauscherstrang bereitzustellen.

[0011] Eine Ausführungsform sieht ein Verfahren zur
Temperaturregelung eines Fahrgastraumes und ei-
nes Batteriesatzes eines Fahrzeuges mit einem An-
triebsaggregat vor, wobei das Verfahren die Schritte
umfasst, dass: detektiert wird, ob eine Batteriewärm-
last für den Batteriesatz angefordert wird; wenn die
Batteriewärmlast angefordert wird, eine HVAC-Kühl-
mittelpumpe aktiviert wird, um ein Kühlmittel durch
einen Heizungswärmetauscherstrang eines Antriebs-
aggregat-Kühlmittelkreises zu pumpen, welcher ei-
ne Kühlmittelheizung und einen Kühlmittel/Kühlmit-
tel-Wärmetauscher umfasst, und die Kühlmittelhei-
zung aktiviert wird, um das hindurch strömende Kühl-
mittel zu erwärmen; und, wenn die Batteriewärmlast
angefordert wird, eine Pumpe aktiviert wird und ein
steuerbares Kühlmittel-Umsteuerventil derart einge-
stellt wird, dass das Kühlmittel durch einen Kühl-
mittel-Heizstrang eines RESS-Kühlmittelkreises ge-
leitet wird, welcher den Batteriesatz und den Kühl-
mittel/Kühlmittel-Wärmetauscher umfasst, wobei das
durch den Kühlmittel-Heizstrang strömende Kühlmit-
tel Wärme von dem durch den Heizungswärmetau-
scherstrang in dem Kühlmittel/Kühlmittel-Wärmetau-
scher strömenden Kühlmittel absorbieren wird.

[0012] Eine Ausführungsform sieht ein Verfahren zur
Temperaturregelung eines Fahrgastraumes und ei-
nes Batteriesatzes eines Fahrzeuges mit einem An-
triebsaggregat vor, wobei das Verfahren die Schrit-
te umfasst, dass: detektiert wird, ob eine Batterie-
wärmlast für den Batteriesatz angefordert wird; de-
tektiert wird, ob eine Kühlmitteltemperatur in dem
Antriebsaggregat über einer vorbestimmten Tempe-
raturschwelle liegt; detektiert wird, ob eine Fahr-
gastraumwärmlast für den Fahrgastraum angefor-
dert wird; wenn die Kühlmitteltemperatur in dem An-
triebsaggregat nicht über der vorbestimmten Tem-
peraturschwelle liegt und die Fahrgastraumwärmlast
angefordert wird, eine HVAC-Kühlmittelpumpe akti-
viert wird, um ein Kühlmittel durch einen Heizungs-
wärmetauscherstrang eines Antriebsaggregat-Kühl-
mittelkreises zu pumpen, der eine Kühlmittelheizung,
einen Heizungswärmetauscher in einem HVAC-Mo-
dul und einen Kühlmittel/Kühlmittel-Wärmetauscher
umfasst, die Kühlmittelheizung aktiviert wird, um das

hindurch strömende Kühlmittel zu erwärmen, und ein
Gebläse aktiviert wird, um eine Luftströmung durch
den Heizungswärmetauscher zu bewirken; wenn die
Kühlmitteltemperatur in dem Antriebsaggregat gleich
oder höher als die vorbestimmte Temperaturschwelle
ist und die Fahrgastraumwärmlast angefordert wird,
die HVAC-Kühlmittelpumpe aktiviert wird, um das
Kühlmittel durch den Heizungswärmetauscherstrang
zu pumpen, ein Ventil derart eingestellt wird, dass
das Kühlmittel von dem Heizungswärmetauscherst-
rang durch das Antriebsaggregat in einem Antriebs-
aggregatstrang und zurück zu dem Heizungswärme-
tauscherstrang geleitet wird, und das Gebläse akti-
viert wird, um eine Luftströmung durch den Heizungs-
wärmetauscher zu bewirken; und wenn die Kühlmit-
teltemperatur in dem Antriebsaggregat gleich oder
höher als die vorbestimmte Temperaturschwelle ist,
die Fahrgastraumwärmlast angefordert wird und die
Batteriewärmlast angefordert wird, die HVAC-Kühl-
mittelpumpe aktiviert wird, um das Kühlmittel durch
den Heizungswärmetauscherstrang zu pumpen, ein
Ventil derart eingestellt wird, dass das Kühlmittel von
dem Heizungswärmetauscherstrang durch das An-
triebsaggregat in einem Antriebsaggregatstrang und
zurück zu dem Heizungswärmetauscherstrang gelei-
tet wird, das Gebläse aktiviert wird, um eine Luftströ-
mung durch den Heizungswärmetauscher zu bewir-
ken, eine Pumpe aktiviert und ein steuerbares Kühl-
mittel-Umsteuerventil derart eingestellt wird, dass
das Kühlmittel durch einen Kühlmittel-Heizstrang ei-
nes RESS-Kühlmittelkreises geleitet wird, welcher
den Batteriesatz und den Kühlmittel/Kühlmittel-Wär-
metauscher umfasst, wobei das durch den Kühl-
mittel-Heizstrang strömende Kühlmittel Wärme von
dem durch den Heizungswärmetauscherstrang in
dem Kühlmittel/Kühlmittel-Wärmetauscher strömen-
den Kühlmittel absorbieren wird.

[0013] Ein Vorteil einer Ausführungsform besteht
darin, dass eine einzige Kühlmittelheizung eine Hei-
zung eines Kühlmittels sowohl für einen Heizungs-
wärmetauscher in einem HVAC-Modul als auch für
einen Batteriesatz in verschiedenen Fahrzeugsbe-
triebsmodi bereitstellen kann. Das Kühlmittel kann
somit sowohl für die Fahrgastraumheizung als auch
für eine Batteriesatzheizung ohne die Notwendigkeit
einer zusätzlichen Kühlmittelheizung für einen Bat-
teriesatz verwendet werden. Dies kann Kosten, Ge-
wicht und Komplexität für ein HVAC- und RESS-Tem-
peraturmanagementsystem sparen.

[0014] Ein Vorteil einer Ausführungsform besteht
darin, dass das Kühlmittel, welches verwendet wird,
um den Batteriesatz zu erwärmen, getrennt von dem
Kühlmittel gehalten wird, das in dem Antriebsaggre-
gat verwendet wird, wodurch das Kühlmittel, welches
durch den Batteriesatz strömt, vor den möglichen ho-
hen Temperaturen und Drücken und Schmutz, der in
dem durch das Antriebsaggregat strömenden Kühl-
mittel vorhanden sein kann, schützt. Dies wird be-
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werkstelligt, obwohl nur eine Kühlmittelheizung in
dem gesamten System vorhanden sein muss; und
obwohl Wärme, die von dem durch das Antriebsag-
gregat strömenden Kühlmittel absorbiert wird, ver-
wendet werden kann, um den Batteriesatz zu erwär-
men.

Figurenliste

Fig. 1 ist eine schematische Veranschaulichung
eines Fahrzeuges, welches ein HVAC- und
RESS-Temperatursystem aufweist.

Fig. 2 ist eine Tabelle, die Betriebszustände
zeigt, welche in einem Verfahren zur Deckung
von verschiedenen Wärmebedarfen des Fahr-
gastraumes und des RESS verwendet werden.

Detaillierte Beschreibung

[0015] Unter Bezugnahme auf Fig. 1 umfasst ein
Abschnitt eines Fahrzeuges, der mit 20 bezeichnet
ist, ein Fahrzeug-HVAC- und RESS-Temperaturma-
nagementsystem 22. Das System 22 umfasst einen
Klimatisierungsabschnitt 24 und einen Heizabschnitt
25.

[0016] Der Klimatisierungsabschnitt weist einen Ver-
dampfer 26 in einem HVAC-Modul 28, das in einem
Fahrgast/ Laderaum 30 angeordnet sein kann, und
weitere Kältemittelsystemkomponenten auf, die in ei-
nem Maschinenraum 32 des Fahrzeuges 20 ange-
ordnet sein können. Ein Gebläse 27 kann in dem
HVAC-Modul 28 angeordnet sein, um selektiv Luft
durch das Modul 28 zu zwingen. Die weiteren Käl-
temittelsystemkomponenten können ein thermisches
Verdampfer-Expansionsventil 34 (oder eine andere
Expansionsvorrichtung), welches die Strömung des
Kältemittels durch den Verdampfer 26 steuert, und
ein thermisches Kühlaggregat-Expansionsventil 36
(oder eine andere Expansionsvorrichtung) umfassen,
um die Strömung des Kältemittels durch einen Kälte-
mittel/Kühlmittel-Wärmetauscher (Kühlaggregat) 38
zu steuern. Kältemittel, das durch die Expansions-
ventile 34, 36 von dem Verdampfer 26 und dem Kühl-
aggregat 38 strömt, wird zu einem Verdichter 40 und
dann zu einem Kondensator 42 geleitet. Die Strichli-
nien in Fig. 1 stellen Leitungen dar, durch die Kälte-
mittel strömt.

[0017] Das Kühlaggregat 38 weist auch ein Kühlmit-
tel auf, welches selektiv hindurch strömt. Das Kühl-
mittel kann ein herkömmliches Flüssigkeitsgemisch
wie z. B. ein Gemisch aus Ethylenglykol und Was-
ser sein oder es kann eine andere Art von Flüssig-
keit mit geeigneten Wärmeübertragungseigenschaf-
ten sein. Die Volllinien mit Pfeilen geben Kühlmittel-
leitungen und die Richtung an, in der das Kühlmittel
unter verschiedenen Betriebsmodi durch die Leitun-
gen strömen kann.

[0018] Das Kühlaggregat 38 kann verwendet wer-
den, um das Kühlmittel mit dem Kältemittel zu küh-
len und das Kühlmittel durch ein aufladbares Energie-
speichersystem (RESS) 44 umzuleiten, welches z. B.
einen Batteriesatz 46 umfassen kann. Das Kühlmit-
tel kann von dem Kühlaggregat 38 zu einem Luftab-
scheider 48 geleitet werden, wo Luft von dem Kühl-
mittel in einen RESS-Ausgleichsbehälter 50 hinein
abgeschieden wird. Eine Kühlmittelpumpe 52 kann
dann das Kühlmittel von dem Luftabscheider 48 zu
dem Batteriesatz 46 pumpen, wo es hindurch strömt,
um Wärme von dem Batteriesatz 46 zu absorbieren.
Das Kühlmittel, welches durch den Batteriesatz 46
strömt, ist Teil eines RESS- Kühlmittelkreises 53. Ei-
ne RESS-Pumpe 54 kann das Kühlmittel aus dem
Batteriesatz 46 pumpen und es zu einem RESS-Vier-
wegeventil 56 leiten. Eine zweite Auslassposition 58
(Position 2) an dem Vierwegeventil 56 leitet das Kühl-
mittel zurück zu dem Kühlaggregat 38.

[0019] Eine dritte Auslassposition 60 (Position 3) an
dem Vierwegeventil 56 leitet das Kühlmittel zu einem
RESS-Kühler 62 und dann zurück zu dem Batterie-
satz 46 über den Luftabscheider 48 und die Kühlmit-
telpumpe 52. Diese dritte Auslassposition 60 und der
daraus resultierende Kühlmittelströmungspfad kön-
nen verwendet werden, wenn nur ein mittlerer Betrag
an Batteriekühlung erforderlich ist, wodurch die Not-
wendigkeit eliminiert ist, das Kältemittelsystem zu ak-
tivieren.

[0020] Eine erste Auslassposition 64 (Position 1)
an dem Vierwegeventil 56 leitet Kühlmittel zu einem
Kühlmittel/Kühlmittel-Wärmetauscher 66. Von dem
Wärmetauscher 66 wird das Kühlmittel zu der Kühl-
mittelpumpe 52 und dann zurück zu dem Batterie-
satz 46 geleitet. Dieser Wärmetauscher 66 lässt zu,
dass bei Bedarf Wärme in das durch den Batterie-
satz 46 strömende Kühlmittel übertragen wird, ohne
die Notwendigkeit einer speziell vorgesehenen Hei-
zung oder Heizquelle zum Erwärmen des Batteriesat-
zes 46. Das andere Kühlmittel, welches durch den
Wärmetauscher 66 strömt, wird von einem Heizungs-
wärmetauscher 68 in dem HVAC-Modul 28 aufge-
nommen, welches Teil des Heizabschnittes 25 des
HVAC- und RESS-Temperaturmanagementsystems
22 ist. Das durch den Heizungswärmetauscher 68
strömende Kühlmittel ist Teil eines Antriebsaggre-
gat-Kühlmittelkreises 75 und mischt sich nicht mit
dem Kühlmittel in dem RESS-Kühlmittelkreis 53. Das
HVAC-Modul kann auch eine Mischklappe 69 umfas-
sen, die einen Teil der Luft durch den Heizungswär-
metauscher 68 oder um diesen herum leitet.

[0021] Infolgedessen umfasst der RESS-Kühlmittel-
kreis 53 somit drei Stränge, durch die mithilfe des
Vierwegeventils 56 Kühlmittel geleitet werden kann.

[0022] Die erste Auslassposition 64 leitet das Kühl-
mittel in einen Kühlmittel-Heizstrang 57, der das
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Kühlmittel durch den Kühlmittel/Kühlmittel-Wärme-
tauscher 66 leitet, die zweite Auslassposition 58 lei-
tet das Kühlmittel in einen Kühlaggregatstrang 59,
der das Kühlmittel durch das Kühlaggregat 38 leitet,
und die dritte Auslassposition 60 leitet das Kühlmit-
tel in einen RESS-Kühlerstrang 61, der das Kühlmit-
tel durch den RESS-Kühler 62 leitet. Alternativ kön-
nen das Kühlaggregat 38 und das Expansionsven-
til 36 eliminiert sein, sodass der Kühlaggregatstrang
59 lediglich zu einem Batterie-Kühlmittelumgehungs-
kreis gemacht wird.

[0023] Der Antriebsaggregat-Kühlmittelkreis 75 um-
fasst auch ein Dreiwegeventil 70, welches Kühlmit-
tel von dem Wärmetauscher 66 aufnimmt, nachdem
es aus dem Heizungswärmetauscher 68 geströmt ist.
Das Dreiwegeventil 70 kann in eine zweite Position
73 (Position 2) geschaltet werden, um das Kühlmit-
tel durch ein T-Stück 72 zu einer HVAC-Kühlmittel-
pumpe 74 und dann durch eine Kühlmittelheizung 76
zurück zu dem Heizungswärmetauscher 68 zu lei-
ten. Die Kühlmittelheizung 76 kann eine beliebige Art
von geeigneter Anordnung zum Heizen des Kühlmit-
tels sein, während es durch die Kühlmittelheizung 76
strömt. Das Dreiwegeventil 70 kann auch in eine ers-
te Position 71 (Position 1) geschaltet werden, um das
Kühlmittel zu einem Antriebsaggregat 78 zu leiten.
Das Antriebsaggregat 78 kann z. B. eine Brennkraft-
maschine oder eine Brennstoffzelle sein. Das An-
triebsaggregat 78 kann Kühlmittelleitungen aufwei-
sen, die zu einem Kühler 80 verlaufen, welcher ne-
ben einem Kühlventilator 82 angeordnet sein kann.
Ein Hochtemperatur-Ausgleichsbehälter 86 kann mit
dem Kühler 80 verbunden sein, um eine thermische
Expansion und Kontraktion des Kühlmittels zuzulas-
sen. Das Antriebsaggregat 78 weist auch einen Kühl-
mittelauslass 84 auf, der Kühlmittel zu dem T-Stück
72 leitet. Mit dieser Anordnung kann dem durch den
Heizungswärmetauscher 68 strömenden Kühlmittel
Wärme von der Kühlmittelheizung 76, dem Antriebs-
aggregat 78 oder beiden zugeführt werden. Und da
dieses Kühlmittel von dem Heizungswärmetauscher
68 durch den Kühlmittel/Kühlmittel-Wärmetauscher
66 strömt, kann Wärme auch von der Kühlmittelhei-
zung 76, dem Antriebsaggregat 78 oder beiden an
das durch den Batteriesatz 46 strömende Kühlmittel
bereitgestellt werden.

[0024] Infolgedessen umfasst der Antriebsaggregat-
Kühlmittelkreis 75 somit drei Stränge, wobei Kühlmit-
tel in zwei davon mithilfe des Dreiwegeventils 70 ge-
leitet werden kann. Die erste Auslassposition 71 leitet
das Kühlmittel in einen Antriebsaggregatstrang 81,
der das Kühlmittel in das Antriebsaggregat 78 leitet,
und die zweite Auslassposition 73 leitet das Kühlmit-
tel in einen Heizungswärmetauscherstrang 83, der
das Kühlmittel durch den Heizungswärmetauscher
68 leitet. Ein dritter Strang, der Kühlerstrang 85, lei-
tet das Kühlmittel durch den Kühler 80. Die Strömung
durch diesen Strang 85 kann durch einen Thermostat

(nicht gezeigt) gesteuert sein und durch eine Wasser-
pumpe (nicht gezeigt) durch diesen Strang gepumpt
werden.

[0025] Das HVAC- und RESS-Temperaturmanage-
mentsystem 22 kann auch verschiedene Sensoren
zum Detektieren einer Temperatur oder eines Dru-
ckes an bestimmten Punkten in dem System umfas-
sen. Zum Beispiel kann das HVAC- und RESS-Tem-
peraturmanagementsystem 22 einen hochdrucksei-
tigen Drucksensor 87 zum Messen des Kältemittel-
druckes, gleich nachdem das Kältemittel aus dem
Verdichter 40 austritt, und einen saugdruckseitigen
Drucksensor 88 zum Messen des Kältemitteldruckes,
bevor das Kältemittel in den Verdichter 40 eintritt,
umfassen. Ein Verdampferluft-Temperatursensor 90
kann verwendet werden, um die Temperatur der aus
dem Verdampfer 26 strömenden Luft zu messen.
Auch kann ein erster Kühlmitteltemperatursensor 92
verwendet werden, um die Temperatur des Kühlmit-
tels oberstromig des Batteriesatzes 46 zu messen,
und ein zweiter Kühlmitteltemperatursensor 94 kann
verwendet werden, um die Temperatur des Kühlmit-
tels gleich nach dem Austreten aus dem Batteriesatz
46 zu messen.

[0026] Fig. 2 veranschaulicht eine Tabelle, die ei-
nige der möglichen Betriebszustände zeigt, welche
in einem Verfahren zur Deckung von verschiedenen
Wärmebedarfen des Fahrgast/Laderaumes 30 und
des RESS 44, die in Fig. 1 veranschaulicht sind, ver-
wendet werden. Der Bedarf zum Kühlen und Heizen
des RESS 44 kann von den Umgebungsbedingun-
gen, dem aktuellen Verbrauch an elektrischer Leis-
tung wie auch von der aktuellen Temperatur des
RESS abhängig sein, die anders sein kann als die
aktuelle Fahrgastraumkühl- oder -heizlast.

[0027] Für den ersten in Fig. 2 angeführten Betriebs-
modus ist das Fahrzeug bei kalten Umgebungsbe-
triebsbedingungen eingesteckt (d. h. der Batterie-
satz wird geladen, während das Fahrzeug 20 ge-
parkt ist), unter denen ein Erwärmen des Batterie-
satzes 46 während des Ladens wünschenswert ist.
In diesem Modus ist das Dreiwegeventil 70 in die
zweite Position 73 geschaltet und das Vierwegeven-
til 56 ist in die erste Auslassposition 64 geschaltet.
Auch sind die HVAC-Kühlmittelpumpe 74, die Kühl-
mittelheizung 76 und eine oder beide von der Kühl-
mittelpumpe 52 und der RESS-Pumpe 54 aktiviert.
Somit pumpt die HVAC-Kühlmittelpumpe 74 Kühlmit-
tel durch den Antriebsaggregat-Kühlmittelkreis 75, in-
dem sie es durch die Kühlmittelheizung 76 pumpt,
wo es erwärmt wird, wobei das Kühlmittel dann durch
den Heizungswärmetauscher 68 strömt (wo etwas
Wärme verloren geht, da das Gebläse 27 nicht ak-
tiviert ist). Dann strömt dieses Kühlmittel durch den
Kühlmittel/Kühlmittel-Wärmetauscher 66 und durch
das Dreiwegeventil 70, wo es durch den zweiten Aus-
lass 73 und durch das T-Stück 72 zurück zu der Pum-
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pe 74 geleitet wird. Darüber hinaus wird Kühlmittel
durch den RESS-Kühlmittelkreis 53 gepumpt, indem
es von dem Batteriesatz 46 durch den ersten Auslass
64 des Vierwegeventils 56 und durch den Kühlmit-
tel/Kühlmittel-Wärmetauscher 66 gepumpt wird, wo
es Wärme von dem aus dem Heizungswärmetau-
scher 68 strömenden Kühlmittel absorbiert, welches
soeben von der Kühlmittelheizung 76 erwärmt wurde.
Das erwärmte Kühlmittel wird dann zurück zu dem
Batteriesatz 46 geleitet, wo es den Batteriesatz 46 er-
wärmt. Somit wird die Energie von der Kühlmittelhei-
zung 76 ausschließlich zum Erwärmen des Batterie-
satzes 46 in diesem Modus verwendet - obwohl das
durch die Kühlmittelheizung 76 strömende Kühlmittel
nicht durch den Batteriesatz 46 strömt.

[0028] Für den zweiten in Fig. 2 angeführten Be-
triebsmodus ist das Fahrzeug bei kalten Umgebungs-
betriebsbedingungen eingesteckt (d. h. der Batterie-
satz wird geladen, während das Fahrzeug 20 geparkt
ist), unter denen ein Erwärmen des Batteriesatzes
46 während des Ladens wünschenswert ist, und ei-
ne Anforderung für eine Fahrgastraum-Vorklimatisie-
rung wurde empfangen. Eine Anforderung für eine
Fahrgastraum-Vorklimatisierung bedeutet, dass ein
Fahrer vor dem Einsteigen in das Fahrzeug ein Er-
wärmen des Fahrgastraumes 30 anfordert. In diesem
Modus ist das Dreiwegeventil 70 in die zweite Positi-
on 73 geschaltet und das Vierwegeventil 56 ist in die
zweite Auslassposition 58 geschaltet. Auch sind die
HVAC-Kühlmittelpumpe 74, die Kühlmittelheizung 76
und das Gebläse 27 aktiviert, wobei die Mischklap-
pe 69 derart bewegt wird, dass die gesamte oder
beinahe die gesamte Luftströmung von dem Geblä-
se 27 durch den Heizungswärmetauscher 68 gelei-
tet wird. Somit pumpt die HVAC-Kühlmittelpumpe 74
Kühlmittel durch die Kühlmittelheizung 76, wo es er-
wärmt wird, wobei das Kühlmittel dann durch den
Heizungswärmetauscher 68 strömt. Wenn das Kühl-
mittel durch den Heizungswärmetauscher 68 strömt,
wird die durch das HVAC-Modul 28 strömende Luft
Wärme von dem Heizungswärmetauscher 68 ab-
sorbieren. Dieses Kühlmittel strömt dann durch den
Kühlmittel/Kühlmittel-Wärmetauscher 66 und durch
das Dreiwegeventil 70, wo es durch den zweiten Aus-
lass 73 und durch das T-Stück 72 zurück zu der Pum-
pe 74 geleitet wird. Da kein Kühlmittel von dem Bat-
teriesatz 46 durch den Kühlmittel/Kühlmittel-Wärme-
tauscher 66 strömt, wird das aus dem Heizungswär-
metauscher 68 strömende Kühlmittel nicht durch die-
sen Wärmetauscher 66 gekühlt. Somit wird die Ener-
gie von der Kühlmittelheizung 76 ausschließlich zum
Erwärmen des Fahrgastraumes 30 in diesem Modus
verwendet. Da das Fahrzeug 20 nicht in Betrieb ist,
weist dieser Modus vorzugsweise auch ein Zeitlimit
auf, bei dem er den Betrieb innerhalb eines bestimm-
ten Zeitbetrages beendet, wenn der Fahrer des Fahr-
zeuges nicht einsteigt und das Fahrzeug 20 startet.
Solch eine Zeitspanne kann z. B. zehn Minuten be-
tragen.

[0029] Für den dritten in Fig. 2 angeführten Betriebs-
modus wird das Fahrzeug in einem Ladungsentlee-
rungsmodus betrieben (d. h. gefahren), wobei das
Antriebsaggregat 78 nicht in Betrieb ist. In diesem
Betriebsmodus, in dem die Batterieladung entleert
wird, lautet die Betriebsbedingung für das HVAC- und
RESS-Temperaturmanagementsystem 22, nur eine
Fahrgastraumheizung - und nicht auch eine Batterie-
heizung - bereitzustellen. In diesem Modus ist das
Dreiwegeventil 70 in die zweite Position 73 geschaltet
und das Vierwegeventil 56 ist in die zweite Auslass-
position 58 geschaltet. Auch sind die HVAC-Kühlmit-
telpumpe 74, die Kühlmittelheizung 76 und das Ge-
bläse 27 aktiviert, wobei die Mischklappe 69 derart
bewegt wird, dass die gesamte oder beinahe die ge-
samte Luftströmung von dem Gebläse 27 durch den
Heizungswärmetauscher 68 geleitet wird. Die HVAC-
Kühlmittelpumpe 74 pumpt Kühlmittel durch die Kühl-
mittelheizung 76, wo es erwärmt wird, wobei das
Kühlmittel dann durch den Heizungswärmetauscher
68 strömt. Wenn das Kühlmittel durch den Heizungs-
wärmetauscher 68 strömt, wird die durch das HVAC-
Modul 28 strömende Luft Wärme von dem Heizungs-
wärmetauscher 68 absorbieren.

[0030] Dieses Kühlmittel strömt dann durch den
Kühlmittel/Kühlmittel-Wärmetauscher 66 und durch
das Dreiwegeventil 70, wo es durch den zweiten Aus-
lass 73 und durch das T-Stück 72 zurück zu der Pum-
pe 74 geleitet wird. Da kein Kühlmittel von dem Bat-
teriesatz 46 durch den Kühlmittel/Kühlmittel-Wärme-
tauscher 66 strömt, wird das aus dem Heizungswär-
metauscher 68 strömende Kühlmittel nicht durch die-
sen Wärmetauscher 66 gekühlt. Somit wird die Ener-
gie von der Kühlmittelheizung 76 ausschließlich zum
Erwärmen des Fahrgastraumes 30 in diesem Modus
verwendet.

[0031] Für den vierten in Fig. 2 angeführten Be-
triebsmodus wird das Fahrzeug in einem Ladungs-
halte- bzw. Ladungsaufnahmemodus betrieben (d. h.
gefahren), wobei das Antriebsaggregat 78 betrieben
wird, um den Batteriesatz 46 zu laden, wobei jedoch
die Temperatur des durch das Antriebsaggregat 78
strömenden Kühlmittels unter einer vorbestimmten
minimalen Temperaturschwelle liegt. Da das Kühlmit-
tel in dem Antriebsaggregatkreis nicht warm genug
ist, um eine Heizung bereitzustellen, bleibt das durch
den Antriebsaggregatkreis strömende Kühlmittel von
dem durch den Heizungswärmetauscher 68 strömen-
den Kühlmittel getrennt, wie es im zweiten und drit-
ten Betriebsmodus der Fall ist. Wiederum stellt die
Kühlmittelheizung 76 die Heizung für den Fahrgast-
raum 30 bereit, wobei die Ventile und Pumpen gleich
arbeiten, wie in dem dritten Betriebsmodus, sodass
das HVAC- und RESS-Temperaturmanagementsys-
tem 22 nur eine Fahrgastraumheizung bereitstellen.

[0032] Für den fünften in Fig. 2 angeführten Be-
triebsmodus wird das Fahrzeug in einem Ladungs-
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halte- bzw. Ladungsaufnahmemodus betrieben (d.
h. gefahren), wobei das Antriebsaggregat 78 betrie-
ben wird, um den Batteriesatz 46 zu laden, wobei je-
doch die Temperatur des durch das Antriebsaggre-
gat 78 strömenden Kühlmittels einer vorbestimmten
minimalen Temperaturschwelle entspricht oder hö-
her ist. Da das Kühlmittel in dem Antriebsaggregat-
kreis warm genug ist, um eine Heizung bereitzustel-
len, wird das durch den Antriebsaggregat-Kühlmittel-
kreis 75 strömende Kühlmittel auch durch den Hei-
zungswärmetauscher 68 und den Kühlmittel/Kühlmit-
tel-Wärmetauscher 66 geleitet. Mit dieser zusätzli-
chen Heizleistung wird durch diese HVAC-System-
Betriebsbedingung genug Wärme erzeugt, um so-
wohl eine Fahrgastraum- als auch eine Batteriehei-
zung bereitzustellen.

[0033] Demgemäß ist das Dreiwegeventil 70 in die
erste Position 71 geschaltet und das Vierwegeven-
til 56 ist zwischen der ersten Auslassposition 64
und der zweiten Auslassposition 58 geschaltet. Auch
sind die HVAC-Kühlmittelpumpe 74, das Gebläse
27 und eine oder beide von der Kühlmittelpumpe
52 und der RESS-Pumpe 54 aktiviert. Die HVAC-
Kühlmittelpumpe 74 pumpt Kühlmittel durch die Kühl-
mittelheizung 76 und den Heizungswärmetauscher
68. Wenn das Kühlmittel durch den Heizungswärme-
tauscher 68 strömt, wird die durch das HVAC-Mo-
dul 28 strömende Luft Wärme von dem Heizungs-
wärmetauscher 68 absorbieren, um Wärme an den
Fahrgastraum 30 bereitzustellen. Dieses Kühlmittel
strömt dann durch den Kühlmittel/Kühlmittel-Wärme-
tauscher 66 und durch das Dreiwegeventil 70, wo es
durch den ersten Auslass 71 und in das Antriebs-
aggregat 78 geleitet wird. Das Kühlmittel absorbiert
Wärme, während es sich in dem Antriebsaggregat
78 befindet, und wird dann durch den Kühlmittelaus-
lass 84 hinaus, durch das T-Stück 72 und zurück
zu der Pumpe 74 geleitet, um den Antriebsaggregat-
Kühlmittelkreis 75 zu komplettieren. Wenn der Bat-
teriesatz 46 erwärmt werden muss, wird das Vier-
wegeventil 56 betätigt, um Kühlmittel durch die ers-
te Auslassposition 64 zu leiten, sodass das Kühlmit-
tel durch den Kühlmittel/Kühlmittel-Wärmetauscher
66 geleitet wird. Dieses Kühlmittel wird Wärme von
dem aus dem Heizungswärmetauscher 68 strömen-
den Kühlmittel absorbieren und wird dann zurück
durch den Batteriesatz 46 geleitet, um den RESS-
Kühlmittelkreis 53 zu komplettieren. Somit wird die
Wärme von dem Antriebsaggregat 78 sowohl zum Er-
wärmen des Fahrgastraumes als auch des Batterie-
satzes verwendet.

[0034] Da in diesem fünften Betriebsmodus der Bat-
teriesatz 46 möglicherweise nicht soviel Wärme be-
nötigt wie der Fahrgastraum 30, kann das Vier-
wegeventil derart zeitgetaktet sein, dass Kühlmittel
durch den zweiten Auslass 58 geleitet wird. Auf diese
Weise wird der Kühlmittel/Kühlmittel-Wärmetauscher
66 umgangen und es wird keine Wärme an das durch

den Batteriesatz 46 strömende Kühlmittel bereitge-
stellt, obwohl Wärme weiterhin an den Fahrgastraum
30 bereitgestellt wird. Alternativ kann die Heizdiffe-
renz gesteuert werden, indem das Vierwegeventil 56
derart eingestellt wird, um zuzulassen, dass ein Teil
des Kühlmittels durch den ersten Auslass 64 geleitet
wird und der andere Teil des Kühlmittels durch den
zweiten Auslass 58 geleitet wird, anstatt das Ventil
56 vor- und zurückzutakten. Diese Alternative wür-
de selbstverständlich die Verwendung eines Ventils
erfordern, welches eine Teilströmungsregelung zu-
lässt.

[0035] Darüber hinaus kann in diesem fünften Be-
triebsmodus die Kühlmittelheizung 76 nach Bedarf
aktiviert werden, um die durch das Antriebsaggregat
78 an das Kühlmittel bereitgestellte Wärme zu er-
gänzen. Dies kann z. B. bei Niedrigtemperaturumge-
bungsbedingungen der Fall sein, oder wenn das An-
triebsaggregat 78 eine Brennstoffzelle (im Gegensatz
zu einer Brennkraftmaschine) ist.

[0036] Weitere Modi können Modi umfassen, bei de-
nen eine Fahrgastraum- und/oder Batteriekühlung er-
forderlich ist. In diesen Modi können der Verdichter
40, das Kühlaggregat 38 und/oder der RESS-Kühler
62 verwendet werden, um die erwünschte Kühlung
bereitzustellen, wobei die Ventile und Pumpen dem-
gemäß aktiviert werden.

[0037] Während bestimmte Ausführungsformen der
vorliegenden Erfindung im Detail beschrieben wur-
den, wird ein Fachmann auf dem Gebiet, auf das sich
die Erfindung bezieht, verschiedene alternative Aus-
gestaltungen und Ausführungsformen erkennen, um
die Erfindung auszuführen, die durch die nachfolgen-
den Ansprüche definiert ist.

Patentansprüche

1.  Temperaturmanagementsystem (22) für ein Hei-
zungs-, Lüftungs- und Klimatisierungssystem (HLK-
System) und ein aufladbares Energiespeichersystem
(RESS) (44) eines Fahrzeugs mit einem Fahrgast-
raum (30), einem Antriebsaggregat (78) und einem
Batteriesatz (46), wobei das System umfasst:
einen RESS-Kühlmittelkreis (53), der derart ausge-
bildet ist, um ein Kühlmittel durch den Batteriesatz
(46) zu leiten, und der umfasst: eine Pumpe (54)
zum Pumpen des Kühlmittels durch den RESS-Kühl-
mittelkreis, einen Kühlmittel-Heizstrang (57) mit ei-
nem Kühlmittel/Kühlmittel-Wärmetauscher (66) und
ein steuerbares Kühlmittel-Umsteuerventil (56), wel-
ches betätigbar ist, um das Kühlmittel selektiv durch
den Kühlmittel-Heizstrang (57) zu leiten; und
einen Antriebsaggregat-Kühlmittelkreis (75), welcher
einen Heizungswärmetauscherstrang (83) umfasst,
wobei der Heizungswärmetauscherstrang (83) auf-
weist: eine HLK-Pumpe (74) zum Pumpen des
Kühlmittels durch den Heizungswärmetauscherst-
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rang (83), eine Kühlmittelheizung (76), einen Hei-
zungswärmetauscher (68), welcher derart ausgebil-
det ist, um in einem HLK-Modul (28) angeordnet zu
sein, um Wärme an den Fahrgastraum (30) bereit-
zustellen, und den Kühlmittel/Kühlmittel-Wärmetau-
scher (66), wobei der Kühlmittel/Kühlmittel-Wärme-
tauscher (66) derart ausgebildet ist, um eine Wärme-
übertragung zwischen dem Kühlmittel in dem Kühl-
mittel-Heizstrang (57) und dem Kühlmittel in dem Hei-
zungswärmetauscherstrang (83) bereitzustellen,
wobei der Antriebsaggregat-Kühlmittelkreis (75) fer-
ner umfasst: einen Antriebsaggregatstrang (81), wel-
cher derart ausgebildet ist, um das Kühlmittel durch
das Antriebsaggregat (78) zu leiten, und ein steu-
erbares Heizkreiskühlmittel-Umsteuerventil (70), wel-
ches betätigbar ist, um das Kühlmittel selektiv durch
den Antriebsaggregatstrang (81) zu leiten und um
den Antriebsaggregatstrang (81) selektiv zu umge-
hen,
wobei der RESS-Kühlmittelkreis (53) einen Kühl-
aggregatstrang (59) mit einem Kühlaggregat (38)
umfasst, wobei das steuerbare Kühlmittel-Umsteu-
erventil (56) betätigbar ist, um das Kühlmittel se-
lektiv durch den Kühlaggregatstrang (59) zu leiten,
wobei der Kühlmittel/Kühlmittel-Wärmetauscher (66)
umgangen wird,
wobei das Kühlaggregat (38) derart ausgebildet ist,
um eine Kältemittelströmung durch dieses hindurch
aufzunehmen, die geeignet ist, Wärme von dem
durch das Kühlaggregat (38) strömenden Kühlmittel
aufzunehmen, und
wobei das Kühlaggregat (38) über eine Expansions-
einrichtung (36) mit dem HLK-Modul (28) gekoppelt
ist, durch welches das Kältemittel hindurchströmt.

2.  System nach Anspruch 1, wobei der RESS-Kühl-
mittelkreis (53) einen RESS-Kühlerstrang (61) mit
einem RESS-Kühler (62) umfasst, wobei das steu-
erbare Kühlmittel-Umsteuerventil (56) betätigbar ist,
um das Kühlmittel selektiv durch den RESS-Kühlerst-
rang (61) zu leiten, wobei der Kühlmittel/Kühlmittel-
Wärmetauscher (66) umgangen wird, und betätigbar
ist, um das Kühlmittel selektiv durch den Kühlaggre-
gatstrang (59) zu leiten, und steuerbar ist, um das
Kühlmittel selektiv durch den Kühlmittel-Heizstrang
(57) zu leiten.

3.  System nach Anspruch 2, wobei der RESS-Kühl-
mittelkreis (53) einen Luftabscheider (48) umfasst,
welcher in fluidtechnischer Verbindung mit zumindest
einem von dem RESS-Kühlerstrang (61) und dem
Kühlaggregatstrang (59) steht.

4.  System nach Anspruch 1, umfassend einen ers-
ten Kühlmitteltemperatursensor (92), welcher ausge-
bildet ist, um eine Kühlmitteltemperatur genau ober-
stromig des Batteriesatzes (46) zu messen, und ei-
nen zweiten Kühlmitteltemperatursensor (94), wel-
cher ausgebildet ist, um die Kühlmitteltemperatur ge-
nau unterstromig des Batteriesatzes (46) zu messen.

5.  Verfahren zur Temperaturregelung eines Fahr-
gastraumes (30) und eines Batteriesatzes (46) eines
Fahrzeuges mit einem Antriebsaggregat (78), wobei
das Verfahren die Schritte umfasst, dass:
(a) detektiert wird, ob eine Batteriewärmlast für den
Batteriesatz (46) angefordert wird;
(b) wenn die Batteriewärmlast angefordert wird, eine
Heizungs-, Lüftungs- und Klimatisierungs-Kühlmittel-
pumpe (HLK-Kühlmittelpumpe) (74) aktiviert wird,
um ein Kühlmittel durch einen Heizungswärmetau-
scherstrang (83) eines Antriebsaggregat-Kühlmittel-
kreises (75) zu pumpen, welcher eine Kühlmittelhei-
zung (76) und einen Kühlmittel/Kühlmittel-Wärmetau-
scher (66) umfasst, und die Kühlmittelheizung (76)
aktiviert wird, um das hindurch strömende Kühlmittel
zu erwärmen; und
(c) wenn die Batteriewärmlast angefordert wird, ei-
ne Pumpe (54) aktiviert wird und ein steuerbares
Kühlmittel-Umsteuerventil (56) derart eingestellt wird,
dass das Kühlmittel durch einen Kühlmittel-Heiz-
strang (57) eines RESS-Kühlmittelkreises (53) gelei-
tet wird, welcher den Batteriesatz (46) und den Kühl-
mittel/Kühlmittel-Wärmetauscher (66) umfasst, wobei
das durch den Kühlmittel-Heizstrang (57) strömende
Kühlmittel Wärme von dem durch den Heizungswär-
metauscherstrang (83) in den Kühlmittel/Kühlmittel-
Wärmetauscher (66) strömenden Kühlmittel absor-
bieren wird,
(d) detektiert wird, ob eine Batteriekühllast für den
Batteriesatz (46) angefordert wird;
(e) wenn eine Batteriekühllast detektiert wird und die
Batteriekühllast ein relativ niedrigerer Kühlbetrag ist,
die Pumpe (54) aktiviert wird und das steuerbare
Kühlmittel-Umsteuerventil (56) derart eingestellt wird,
dass der Kühlmittel-Heizstrang (57) umgangen wird
und das Kühlmittel durch einen Kühler (62) eines
aufladbaren Energiespeichersystems (RESS) in ei-
nem RESS-Kühlerstrang (61) des RESS-Kühlmittel-
kreises (53) geleitet wird; und
(f) wenn eine Batteriekühllast detektiert wird und die
Batteriekühllast ein relativ höherer Kühlbetrag ist, die
Pumpe (54) aktiviert wird, das steuerbare Kühlmit-
tel-Umsteuerventil (56) derart eingestellt wird, dass
der Kühlmittel-Heizstrang (57) umgangen wird und
das Kühlmittel durch ein Kühlaggregat (38) in ei-
nem Kühlaggregatstrang (59) des RESS-Kühlmittel-
kreises (53) geleitet wird, und ein Kältemittelverdich-
ter (40) aktiviert wird, um zu bewirken, dass gekühl-
tes Kältemittel durch das Kühlaggregat (38) strömt,
um dadurch Wärme von dem durch das Kühlaggre-
gat (38) strömenden Kühlmittel zu absorbieren.

6.  Verfahren nach Anspruch 5, wobei der Schritt (b)
ferner dadurch definiert ist, dass: dann, wenn die Bat-
teriewärmlast angefordert wird, das Kühlmittel durch
einen Heizungswärmetauscher (68) gepumpt wird,
der sich in dem Heizungswärmetauscherstrang (83)
befindet und in einem HLK-Modul (28) angeordnet ist.
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7.  Verfahren nach Anspruch 5, welches umfasst,
dass:
(g) detektiert wird, ob eine Kühlmitteltemperatur in
dem Antriebsaggregat (78) über einer vorbestimmten
Temperaturschwelle liegt; und
(h) wenn die Kühlmitteltemperatur in dem Antriebs-
aggregat (78) gleich oder höher als die vorbestimm-
te Temperaturschwelle ist und die Batteriewärmlast
angefordert wird, die HLK-Kühlmittelpumpe (74) akti-
viert wird, um das Kühlmittel durch den Heizungswär-
metauscherstrang (83) des Antriebsaggregat-Kühl-
mittelkreises (75) zu pumpen, ein Ventil (70) derart
eingestellt wird, dass das Kühlmittel von dem Hei-
zungswärmetauscherstrang (83) durch das Antriebs-
aggregat (78) in einem Antriebsaggregatstrang (81)
und zurück zu dem Heizungswärmetauscherstrang
(83) geleitet wird, und die Pumpe (54) aktiviert und
das steuerbare Kühlmittel-Umsteuerventil (56) derart
eingestellt wird, dass das Kühlmittel durch den Kühl-
mittel-Heizstrang (57) geleitet wird, wobei das durch
den Kühlmittel-Heizstrang (57) strömende Kühlmit-
tel Wärme von dem durch den Heizungswärmetau-
scherstrang (83) in den Kühlmittel/Kühlmittel-Wär-
metauscher (66) strömenden Kühlmittel absorbieren
wird.

8.  Verfahren nach Anspruch 7, welches umfasst,
dass:
(i) detektiert wird, ob eine Fahrgastraumwärmlast für
den Fahrgastraum (30) angefordert wird; und
(j) wenn die Kühlmitteltemperatur in dem Antriebsag-
gregat (78) gleich oder höher als die vorbestimmte
Temperaturschwelle ist und die Fahrgastraumwärm-
last angefordert wird, die HLK-Kühlmittelpumpe (74)
aktiviert wird, um das Kühlmittel durch den Heizungs-
wärmetauscherstrang (83) zu pumpen, ein Ventil (70)
derart eingestellt wird, dass das Kühlmittel von dem
Heizungswärmetauscherstrang (83) durch das An-
triebsaggregat (78) in einem Antriebsaggregatstrang
(81) und zurück zu dem Heizungswärmetauscherst-
rang (83) geleitet wird, und ein Gebläse (27) aktiviert
wird, um eine Luftströmung durch den Heizungswär-
metauscher (66) zu bewirken.

9.  Verfahren zur Temperaturregelung eines Fahr-
gastraumes (30) und eines Batteriesatzes (46) eines
Fahrzeuges mit einem Antriebsaggregat (78), wobei
das Verfahren die Schritte umfasst, dass:
(a) detektiert wird, ob eine Batteriewärmlast für den
Batteriesatz (46) angefordert wird;
(b) detektiert wird, ob eine Kühlmitteltemperatur in
dem Antriebsaggregat (78) über einer vorbestimmten
Temperaturschwelle liegt;
(c) detektiert wird, ob eine Fahrgastraumwärmlast für
den Fahrgastraum (30) angefordert wird;
(d) wenn die Kühlmitteltemperatur in dem Antriebs-
aggregat (78) unterhalb der vorbestimmten Tempera-
turschwelle liegt und die Fahrgastraumwärmlast an-
gefordert wird, eine Heizungs-, Lüftungs- und Kli-
matisierungs-Kühlmittelpumpe (HLK-Kühlmittelpum-

pe) (74) aktiviert wird, um ein Kühlmittel durch einen
Heizungswärmetauscherstrang (83) eines Antriebs-
aggregat-Kühlmittelkreises (75) zu pumpen, der ei-
ne Kühlmittelheizung (76), einen Heizungswärmetau-
scher (68) in einem HLK-Modul (28) und einen Kühl-
mittel/Kühlmittel-Wärmetauscher (66) umfasst, die
Kühlmittelheizung (76) aktiviert wird, um das hindurch
strömende Kühlmittel zu erwärmen, und ein Gebläse
(27) aktiviert wird, um eine Luftströmung durch den
Heizungswärmetauscher (68) zu bewirken;
(e) wenn die Kühlmitteltemperatur in dem Antriebs-
aggregat (78) gleich oder höher als die vorbestimmte
Temperaturschwelle ist und die Fahrgastraumwärm-
last angefordert wird, die HLK-Kühlmittelpumpe (74)
aktiviert wird, um das Kühlmittel durch den Heizungs-
wärmetauscherstrang (83) zu pumpen, ein Ventil (70)
derart eingestellt wird, dass das Kühlmittel von dem
Heizungswärmetauscherstrang (83) durch das An-
triebsaggregat (78) in einem Antriebsaggregatstrang
(81) und zurück zu dem Heizungswärmetauscherst-
rang (83) geleitet wird, und das Gebläse (27) aktiviert
wird, um eine Luftströmung durch den Heizungswär-
metauscher (68) zu bewirken; und
(f) wenn die Kühlmitteltemperatur in dem Antriebs-
aggregat (78) gleich oder höher als die vorbestimm-
te Temperaturschwelle ist, die Fahrgastraumwärm-
last angefordert wird und die Batteriewärmlast ange-
fordert wird, die HLK-Kühlmittelpumpe (74) aktiviert
wird, um das Kühlmittel durch den Heizungswärme-
tauscherstrang (83) zu pumpen, das Ventil (70) der-
art eingestellt wird, dass das Kühlmittel von dem Hei-
zungswärmetauscherstrang (83) durch das Antriebs-
aggregat (78) in dem Antriebsaggregatstrang (81)
und zurück zu dem Heizungswärmetauscherstrang
(83) geleitet wird, das Gebläse (27) aktiviert wird,
um eine Luftströmung durch den Heizungswärmetau-
scher (68) zu bewirken, eine Pumpe (54) aktiviert
und ein steuerbares Kühlmittel-Umsteuerventil (56)
derart eingestellt wird, dass das Kühlmittel durch ei-
nen Kühlmittel-Heizstrang (57) eines Kühlmittelkrei-
ses (53) eines aufladbaren Energiespeichersystems
(RESS) geleitet wird, welcher den Batteriesatz (46)
und den Kühlmittel/Kühlmittel-Wärmetauscher (66)
umfasst, wobei das durch den Kühlmittel-Heizstrang
(57) strömende Kühlmittel Wärme von dem durch den
Heizungswärmetauscherstrang (83) in den Kühlmit-
tel/Kühlmittel-Wärmetauscher (66) strömenden Kühl-
mittel absorbieren wird,
(g) detektiert wird, ob eine Batteriekühllast für den
Batteriesatz (46) angefordert wird;
(h) wenn eine Batteriekühllast detektiert wird und die
Batteriekühllast ein relativ niedrigerer Kühlbetrag ist,
die Pumpe (54) aktiviert wird und das steuerbare
Kühlmittel-Umsteuerventil (56) derart eingestellt wird,
dass der Kühlmittel-Heizstrang (57) umgangen wird
und das Kühlmittel durch einen RESS-Kühler (62) in
einem RESS-Kühlerstrang (61) des RESS-Kühlmit-
telkreises geleitet wird; und
(i) wenn eine Batteriekühllast detektiert wird und die
Batteriekühllast ein relativ höherer Kühlbetrag ist, die
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Pumpe (54) aktiviert wird, das steuerbare Kühlmit-
tel-Umsteuerventil (56) derart eingestellt wird, dass
der Kühlmittel-Heizstrang (57) umgangen wird und
das Kühlmittel durch ein Kühlaggregat (38) in ei-
nem Kühlaggregatstrang (59) des RESS-Kühlmittel-
kreises (53) geleitet wird, und ein Kältemittelverdich-
ter (40) aktiviert wird, um zu bewirken, dass gekühl-
tes Kältemittel durch das Kühlaggregat (38) strömt,
um dadurch Wärme von dem durch das Kühlaggre-
gat (38) strömenden Kühlmittel zu absorbieren.

10.  Verfahren nach Anspruch 9, wobei der Schritt
(f) ferner dadurch definiert ist, dass das steuerba-
re Umsteuerventil (56) zwischen dem Leiten des
Kühlmittels durch den Kühlmittel-Heizstrang (57) und
durch einen Strang des RESS-Kühlmittelkreises (53),
der den Kühlmittel/Kühlmittel-Wärmetauscher (66)
umgeht, getaktet wird.

11.  Verfahren nach Anspruch 9, wobei der Schritt
(f) ferner dadurch definiert ist, dass das steuerbare
Kühlmittel-Umsteuerventil (56) derart getaktet wird,
dass ein erster Teil des hindurch strömenden Kühl-
mittels in den Kühlmittel-Heizstrang (57) geleitet wird,
und ein restlicher Teil des hindurch strömenden Kühl-
mittels in einen Strang (59) des RESS-Kühlmittelkrei-
ses (53) geleitet wird, der den Kühlmittel/Kühlmittel-
Wärmetauscher (66) umgeht.

12.  Verfahren nach Anspruch 9, wobei der Schritt
(e) ferner dadurch definiert ist, dass die Kühlmittelhei-
zung (76) selektiv aktiviert wird, um eine zusätzliche
Kühlmittelheizung zu erzeugen, wenn die Kühlmittel-
temperatur in dem Antriebsaggregat (78) gleich oder
höher als die vorbestimmte Temperaturschwelle ist,
die Fahrgastraumwärmlast angefordert wird und eine
Umgebungslufttemperatur unter einer vorbestimmten
Umgebungstemperaturschwelle liegt.

13.  Verfahren nach Anspruch 9, welches umfasst,
dass:
(j) wenn die Fahrgastraumwärmlast nicht detektiert
wird und die Batteriewärmlast angefordert wird, die
HLK-Kühlmittelpumpe (74) aktiviert wird, um das
Kühlmittel durch den Heizungswärmetauscherstrang
(83) zu pumpen, die Kühlmittelheizung (76) aktiviert
wird, um das hindurch strömende Kühlmittel zu er-
wärmen, die Pumpe (54) aktiviert und das steuer-
bare Kühlmittel-Umsteuerventil (56) derart eingestellt
wird, dass das Kühlmittel durch den Kühlmittel-Heiz-
strang (57) geleitet wird, wobei das durch den Kühl-
mittel-Heizstrang (57) strömende Kühlmittel Wärme
von dem durch den Heizungswärmetauscherstrang
(83) in den Kühlmittel/Kühlmittel-Wärmetauscher (66)
strömenden Kühlmittel absorbieren wird.

14.  Verfahren nach Anspruch 9, welches umfasst,
dass:
(j) detektiert wird, ob eine Fahrgastraumvorklimatisie-
rung angefordert wird;

(k) wenn die Fahrgastraumvorklimatisierung ange-
fordert wird, die HLK-Kühlmittelpumpe (74) aktiviert
wird, um das Kühlmittel durch den Heizungswärme-
tauscherstrang (83) zu pumpen, die Kühlmittelhei-
zung (76) aktiviert wird, um das hindurch strömende
Kühlmittel zu erwärmen, und ein Gebläse (27) akti-
viert wird, um eine Luftströmung durch den Heizungs-
wärmetauscher (68) zu bewirken;
(1) detektiert wird, wie lange die Fahrgastraumvorkli-
matisierung aktiviert ist; und
(m) die Fahrgastraumvorklimatisierung beendet wird,
wenn die Fahrgastraumvorklimatisierung länger als
über eine vorbestimmte Zeitspanne aktiviert war.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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